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Rennbericht Weltcups Übersee: 
2. Juli Mont-Sainte-Anne in Kanada und 9. Juli Windham in USA  
 

 

 

Am Montagabend, einen Tag nach dem Rennen von Chur, sind meine Eltern, meine Schwester 
Kathrin und ich Richtung Zürich Airport gefahren, um an die Weltcups in Mont-Sainte-Anne bei 
Quebec (Canada) und Windham bei New York (USA) zu reisen. Ich konnte mich dem Central 
Haibike Pro Team von meiner Schwester anschliessen, da mein Team anfangs die Rennen nicht 
im Rennkalender hatte und ich das ganze selber zu organisieren und finanzieren hatte. Von Zürich 
flogen wir nach Montreal, da dies geografisch ziemlich in der Mitte der beiden Rennorte lag. Von 
dort sind wir mit fünf Mietwagen die ca. dreieinhalb Stunden zur Skistation am St. Lorenz-Strom 
gefahren. Für mich war dies mein erster Trip nach Nordamerika. 

In MSA hausten wir in zwei Wohnungen, ich teilte mein Zimmer mit Christoph, dem Mech des 
Teams. Da er bei Tune, einem Hersteller von Leichtbauteilen für Bikes, arbeitet, hatten wir immer 
Gesprªchsstoffé 

Die WM-Strecke von 2010 hatte es in sich. Technisch sehr schwierig, keine Ruhephase, knackige 
Aufstiege und knifflige Abfahrten, dazwischen fast kein Teer oder Kiesweg. Da ich in den letzten 
Rennen tolle Erfolge auf dem Hardtail hatte, entschied ich mich auch in MSA für das Hardtail. Da 
einige Europäer die beiden Weltcups nicht bestritten, rechnete ich mir Chancen aus, eventuell in 
die Top f¿nf zu fahren. Ich hatte ja schliesslich mit Ralph Nªf im Engadin gut trainierté 
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Ich hatte die Startnummer 14, wegen dem Fehlen von einigen Europäern, die Startposition acht, 
also erste Startreihe. Der Himmel war wolkenlos, die Sonne strahlte. Ich fuhr im Schatten einer 
Tanne rund 50 Meter neben dem Start einsam, aber konzentriert auf der Rolle ein.  

Der Start um 09.30 Uhr gelang mir gut. Die Pace wurde vom Italiener Kerschbaumer und dem 
Franzosen Canal (den habe ich in Chur geschlagen) sofort sehr hoch angeschlagen. Ich merkte 
schon in der zweiten Steigung, dass dies zu schnell war für mich und lies mich mit dem Polen 
Konva an meinem Hinterrad zurückfallen. Dieser musste dann aber seinerseits bei mir abreisen 
lassen. Mit bereits 26 Sekunden Rückstand überquerte ich als Dritter die Ziellinie nach der ersten 
Runde, aber bereits auch sechs Sekunden vor Konva. 

Für die zweite Runde, von insgesamt fünf, brauchte ich nur drei Sekunden länger als das 
Führungsduo, das ganze übrige Feld verlor aber mindestens eine Minute auf uns. Ich sah die zwei 
Führenden zu Beginn der zweiten Runde in der langen Steigung noch vor mir und versuchte 
meinen Rückstand zu verkleinern. Dabei überdrehte ich aber leicht und machte in der zweiten 
Abfahrt einen ersten Fehler und dann im letzten Teil der Runde nochmals einen. Beide Fehler 
warfen mich buchstäblich zu Boden. Ich war Ăpaniertñ. In der dritten Runde fuhr Kerschbaumer 
vorne raus, gab Vollgas. So hatte ich am Ende der dritten Runde bereits über eine Minute 
Rückstand auf den Italiener und 40 Sekunden auf den Franzosen Canal. Ich meinerseits hatte 
knapp 1:40 Vorsprung auf den belgischen Meister Carabin. Auch in der vierten Runde musste ich 
zu Boden. Der z.T. noch schmierige Sandboden und die Felsplatten waren heimtückisch. Zum 
Glück passierte mir und auch meinem Bike nichts. 

Die Zeitabstände zu Beginn der letzten Runde waren immer noch gleich. Ich verwaltete nun 
meinen Vorsprung, der Belgier Carabin kam noch etwas näher.  

Ich erreichte zum ersten Mal bei den U23 das Podium bei einem Weltcup! Ich genoss das 
Prozedere, das grosse Siegerpodest, den Speaker und den kanadischen Himmel. 
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Meine Schwester stand als Zweite beim U23 Rennen der Damen ebenfalls auf dem Podest. Da 
konnten wir am Samstagabend schon etwas feierné 
 
Am Sonntag trainierte ich locker, ich war nicht mal so Ăauf den Felgenñ. Nach einem kurzen 
Training am Sonntagmorgen reisten wir von MSA Richtung New York. Auf der sehr gut 
ausgebauten Autobahn, ohne gross Kurven und mit einem Dodge als Fahrzeug, schlief ich schon 
bald ein. 
 
Die Einreise in die USA war dann schon sehr speziell. Obwohl es fast keine Einreisenden gab, 
brauchten wir dazu über 90 Minuten, mussten Fragen beantworten und Fingerabdrucke 
hinterlegen plus noch sechs Dollar bezahlen. Es ist halt doch schön in der kleinen Schweizé 
 
Nach der Übernachtung in einem Motel mit Feuerwerk am Himmel (4. Juli = Nationalfeiertag in den 
USA) fuhren wir am Mittwochmorgen weiter nach Windham. Dort gingen wir sogleich für eine 
Runde auf die Strecke. Der Parcours war technisch etwas leichter als jener in Kanada. Aber mit 
über 200m Höhendifferenz pro Runde in grundsätzlich einem langen Aufstieg tückisch. Die 
Temperatur hatte zugelegt, es war jetzt über 30°. Die Abkühlung im hoteleigenen Pool kam da wie 
gerufen. 
 
Locker trainierte ich auch am Donnerstag zwei Runden auf der Strecke mit Kathrin, Esther Samara 
und Beat, danach fuhr ich noch etwas aus. Die Gegend um Windham ist wie etwa bei uns im Jura. 
Am Nachmittag gingen wir noch zu einem Wasserfall und an einen See uns kurz erfrischen. Am 
Abend durfte ich eine Vollmassage bei Volker, dem Teamphysio des Central Haibike Pro Teams, 
geniessen. 
 
Am Freitag machte ich als Abschlusstraining nochmals zwei Runden, eine davon eine schnelle mit 
Nicola Rohrbach. Ich fühlte mich gut. 
 
Vom Freitag auf Samstag schlief ich nicht so gut wie gewohnt. Hatte das irgendwie mit der 
Anpassung meines Organismuses an den Höhentrainingseffekt zu tun ï ich weiss es nicht. 
Grundsätzlich war ich aber jetzt 13 Tage aus der Höhe zurück und die Wissenschaftler sagen, 
dass meistens im Zeitraum von 15 bis 20 Tagen nach der Höhe der beste Leistungseffekt da ist. 
 
Auf Grund meines dritten Platzes von MSA hatte ich nun bereits die Startnummer 5, was den 
dritten Startplatz bedeutete (der Österreicher Gebauer und der Deutsche Schulte-Lünzum lagen in 
der Gesamtwertung des WC noch vor mir, waren aber wie in MSA auch in Windham nicht am 
Start). 
 
Der Gries wurde mir diesmal von Regula um 05.45 frisch zubereitet und war so heiss, dass ich mir 
beinahe die Zunge verbrannt habe. Das Wetter war gut, einfahren wieder im Schatten eines 
Garagenvordaches rund 50 Meter entfernt vom Start. 
 
Der Start gelange mit gut.  
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Hier der Rennbericht auf der Webseite von Ride: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Dem habe ich nichts mehr beizufügen. Ich hatte aber nicht meinen besten Tag. Die Beine waren 
nicht besser als in MSA, dafür konnte ich mich besser auf die Abfahrten konzentrieren. Da ich im 
Donnerstagtraining vier Mal Platten hatte, fuhr ich mit etwas mehr Luft und etwas mehr Sicherheit 
die Steinpassagen. An einem 100%-Tag wäre Kerschbaumer zu packen gewesen. 
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So stand ich eine Woche nach MSA schon wieder auf dem Podium, dieses Mal auf der anderen 
Seite von Kerschbaumer. Etwas enttäuschend war der Publikumsaufmarsch in Windham. So 
standen auf der anderen Seite des Podiums nur meine Eltern, eine belgische Betreuerin, der 
Teamchef von Kerschbaumer und einige Fotografené 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Auch meine Schwester erreichte wieder einen Podestplatz als Dritte bei den U23 Frauen. So 
hätten wir wieder feiern können, doch es galt, die Koffer und die Bikekoffer zu packen. 
 
Die lange Rückreise über die monotone und langsame Autobahn, die doch in etwa normale 
Einreise in Kanada und das Einchecken in Montreal war ermüdend. Am Sonntagabend um 23 Uhr 
Schweizer Zeit starteten wir und versuchten sogleich zu schlafen, damit wir bei Ankunft in Zürich 
um 06.30 Uhr den Schlafrhythmuswechsel möglichst schnell wieder ändern konnten. Es blieb bei 
mir beim Versuch. Ich hatte das Gefühl, ich hätte die ganze Nacht nichts geschlafen. Nun hoffe 
ich, mein Jetlag ist Ăabgearbeitetñ. 
 
Nordamerika war für mich definitiv eine Reise wert. Zwei Medaillen im Koffer, aber noch viel 
wichtiger: 
 
 

 


